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weiterentwickelt und sich äußerlich sowie innerlich geändert haben.
Wir kommen heute ohne den Begriff der Evolution nicht mehr aus.
Unter Berücksichtigung der bekannten Hilfsmittel wird ein Weg
gezeigt, der mit Hilfe der Aufgliederung zur Zusammenfassung
unter drei größere Rahmen führt. Mir liegt vor allem daran, daß
durch neue Erkenntnisse die Weiterarbeit zur Erforschung der
entwicklungsgeschichtlich sehr interessanten, äußerst seßhaften
Zygaenen vorangetrieben wird.
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Anschrift des Verfassers: (14 a) Stuttgart-N, Saphirweg 6/III.

Entomologische Meldungen und Kuriosa aus Tagespresse und Zeitschriften.
(Ohne Kommentar!)

Schmetterlingsfarmen.
Sah man die Schmetterlingssammler früher mit Netz und Botanisiertrommel

durch Wald und Flur hetzen, können sie heute getrost zu Hause bleiben und die
in ihrer Sammlung noch fehlenden Exemplare an Hand eines Katalogs bestellen.
Für die Durchführung solcher Aufträge sorgen die diversen Schmetterlingsfarmen,
in denen man seltenere Schmetterlingsarten unter idealen Bedingungen züchtet.
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Wohl gab es auch früher schon Sammler, die in „Raupenhäuschen" sich Pracht-
exemplare für ihre Spannbretter sicherten — die Kommerzialisierung des Schmetter-
lingsammeins ist, wie so vieles, unserer Zeit vorbehalten geblieben.

Ein Garten Eden sind die Farmen für Schmetterlinge, denn sie bieten jeder
Spezies den ihr entsprechenden Strauch oder Baum, wo sich die Larven, mittels
Nylonhüllen vor der Unbill und den Feinden der Außenwelt geschützt, ungestört
entwickeln. Wiener Bilderwoche Nr. 35, Wien, 30. August 1958.

Durch Zufall erfuhren wir vom Ableben zweier Mitglieder,
die seit einigen Jahren unserer Gesellschaft angehörten:

Herr Fritz Gruber verstarb in Wang, Oberbayern, und

Herr Rudolf Stern verschied, hochbetagt, in Graz.

Letzterer befaßte sich mit heimischen Lepidopteren und
hatte auch vor Jahren Saxnmelreisen nach Mazedonien
unternommen.
Wir werden den Verblichenen ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Wiener Entomologische Gesellschaft.

Literaturreferat.
Friese Gerrit: Tabellarische Übersicht der bis zum Jahre 1955 in

Mecklenburg festgestellten Lepidoptera (Schmetterlinge). Teil I : Macro-
lepidoptera (Großschmetterlinge). Archiv d. Freunde d. Naturgesch. in Mecklen-
burg,Bd.III., Rostock 1957.p. 44—99. — Seit der alten Landesfauna von Schmidt,
1879, gibt es keine zusammenhängende Darstellung mehr über Mecklenburg, ein
Gebiet, in dem sich seither ziemliche Veränderungen im Artenbestand ergeben
haben. Die vorliegende Arbeit soll — nach Seitz geordnet — eine den heutigen
Verhältnissen entsprechende Übersicht geben. Dies ist auch in sehr einprägsamer
und praktischer Form geschehen, die eine Orientierung auf den ersten Blick
ermöglicht und zudem auch gleichzeitig die faunistisch so wichtige Verbreitung
der Arten in den Nachbargebieten sowohl Deutschlands wie auch Skandinaviens
und im Ostseeraum aufzeigt. Durch besondere, leicht kenntliche Zeichen sind auch
unsichere, alte bzw. seit 1900 verschollene Funde sowie solche in engbegrenzten
Räumen ersichtlich gemacht. Die Liste enthält 935 sicher nachgewiesene Arten.
Nur aus'den Nachbargebieten festgestellte, für Mecklenburg noch zu gewärtigende
Arten sind eingereiht, aber nicht mitgezählt. Im Anhang sind nähere Erläuterungen
zu jenen Tieren gegeben, die solche erfordern, z. B. bei historischen oder Einzel-
funden, nicht restlos gesicherten Daten, in ihren Artrechten zweifelhaften Faltern
usw. Die Nomenklatur hält sich gleichfalls an das Seitzsche Werk, doch sind
auch dort, wo es erforderlich erscheint, die früheren Bezeichnungen des Stau-
dinger-Rebel-Kataloges mit Klammern beigefügt. Es ist zu hoffen, daß auch die
Bearbeitung der Microlepidoptera rasch nachfolgt und so diese nützliche Landes-
fauna bald vollendet. Reisser.
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